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Edikt
zur Einberufung der Verlaffenschafts-

Gläubiger.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

werden Diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des ami
ltt, Dezember l^ii'» cchne Testament
verstorbenen Grundbesitzers Johann!
^5ell)i6 von Orerhru,^ca Hs.^Z. I'»,
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An
spniche den

2<;. M ä r z l ö < l « ,
Vormittags li» Uhr, zuerscheiilen oder!
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würoe, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insofcrne ihnen
ein Pfandrecht gebührt,

Laibach/am 3. März löN«.

(5?U-^2) Nr. l 4 l s .

Edikt.
Von dem k. k. Landcsgerichte Lai«

bach wird bekannt gemacht:
Es sei die exekutive Feilbietung

der dem Herrn Markus Blumauer
gshöl igen, mit dem gerichtlichen Pfand-
rechte belegten und exekutive auf
7425 si. 5»4> kr. ö, W. bewertheten,
im Grundbuchs «u!) Rktf.-Nr « und
«"l> Konsk. <il in der Polana-Vor-
stadt in ilaibach vorkommenden Haus'
realilät sammt An- und .^ugehör zur
Hereindringung der ron der hieror-
ligen Gparkasse eingeklagten Fordc-

^ rungen von 945 st, und 2U55 si, ö. W
sammt Nebengebuhren bewilliget, und
die Vornahme auf den

2<l, F e b r u a r ,
l <j. A p r i l und
»4 M a i l t t t t U ,

Vormittags um 9 Uhr, bei diesem
k. k. Landesgcrichte mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß diese Realität^

! bei der dritten Feilbietunq auch unter
dem Schätzimgswerthe hintangegcbcn
werden würde.

Das Schahungsprotokoll, die Lizi^
tationsbedingnisse und der Grund-
buchsauözug können in der landcö.-
gerichtlichen Registratur hier einge-
sehen werden.

Laibach, am 2«. Jänner l^litt
Nr. »4l6.

Nachdem bei der ersten Feilbie-
tung am '<i<i. Februar l. I . kein Äauf-
lustiger erschienen ist, wird am

t tt, A p r i l l. I
zur zweiten Feilbictung geschritten.

Laibach, am 27. Februar l8li<i,

(534—3) Nr l , 52 .

E d i k t .
Das k k. öandesgericht Laibach

macht bekannt, daß in der Rechts-
sache der Frau Margareth Mariinz,
durch Herrn Dr, Rudolph, wider Jo-
sef Tertnig wegen mit der Klage lle
pl .^3 ««.Februar !8<jli,Z. l l5,2,auö
dem Titel der Vrsitzung begehrten Aner-
kennung des Eigenthumsl-echtes auf
den im magistratlichcn Grundbuche
^ m n . 3 Fol. 4<i!> Mappe-Nr I<V I<V
vorkommenden Moraste resp Wiesan-
theil l'l,vl,nl'«lil Terrain am Volar
mit Bescheide vom heutigen Tage Z.

l>52 die Tags^hung zum mündli-1
chen Verfahren mit dem Anhange der
Paragraphe ltt und 29 G. O. auf den

28, M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet und dem Geklag«
ten Josef Tertnig wegen seines un-
bekannten 'Aufenthaltes der hieroitiqe
Advokat Herr Dr. Goldner als ( ' l i-
l-lUor «i<l aeluln bestellt worden sei.

Dessen wird der Geklagte wegen
allfälliger eigener Wahrnehmung sei-
ner Rechte verständiget.

Laibach, am 2tt. Februar 186«.

(5<w—2). Nr. l3X.

Erckutive
Ncalitüten-Versteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs,
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Vinzenz Smola die exekutive Verstei-
gerung der zum Nachlasse des Anton
Danovi<> gehöligen, gerichtlich auf
5<»3l si geschätzten, ln Gotschendorf
gelegenen lanotäflichen Umerhof-Gilt
bewilliget, und werden über Ersuchen
der Nealinstanz hiezu drei Feilbiettmgs-
tagsatzungen und zwar die elste auf den

«, A p r i l ,
dle zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i l 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lmdiesgcrichtlichen Rathssaale mildem
Anhange angeordnet, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilliietung nur um oder über den
Schatzungbwerth, del der dritten aber

l auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die ^izitationsbedingnisse, »vor,
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va«
d>um zu Handen der Lizitations»
Kommission zu erlegen hat, sowie daS
Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsextrakt können in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Rudolföwerth, am 6. Febr. l8S6.

(584—2) Nr. 1386.

Dritte mk. Fcilbictulig.
Von dem k. k. Bezirksamte LaaS als

Gericht uiird hicmit bclnnnt gegeben, daß
von dcn mit Acschcid vom 2Z Noucmlicr
1805, Z. 7!)14, auf den 27. Februar,
17. März »md 17. April l- I . angeord-
neten drei czcklitiucn Feilbicttmgen der
dcm Thomas Paulin von Kruöee gchü«
rigcn illealität Url"Nr, 235/22(5 !><! Grund«
buch Hcrrschuft Nadliöet die zwei ersteren
als abgehalten culgcschcn wcrdcn. und cS
hat bei der dritten mit dem vorigen An-
hange nnvcrändcrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 16. Februar 1866.

( 5 7 ^ - 2 ) ' Nr. 11277

Dritte
Ncal-Feilbictmtg.

Mit Vezlig mif l'as Edikt ô>n 24ten
Jänner 1864. Z, 540. wird criimctt. dliß
in dcr Elckl>tioü^'achc der Anton Sch»i«
ocrschih'schen Ell>e>i von Fei'Nrih qegel,
Franz Kuittlna uon Harije pl<». 105 ft. am

2 3. M ä r z 18 60
frül) 9 Uhr. hicramtö zur dritte» Ncal,
FeildictlM^ geschritten wild.

ss. k. Vczittöaml ^cistrih als G' l i^ t .
am 23. ^kdrliar 1800



395
— Aus V e n e d i g schreibt man der „ V o h . " : P r inz '

N a p o l e n ist am 28. Februar am Po-User bei Pontelagos-1
curo, vi'5'ü'Vi-> dem österreichischen Grenzposten S . Maria
Mavdalena erschienen, wo er längere Zeit den Sttum und
die Befestigungen besichtigte, der Gegend überhaupt viel
Aufmerksamkeit zuwendete und dann nach Fcrrcira reiste.
Das; er jedoch hierher kommen werde, ist höchst unwahr-
scheinlich. Er dürfte den Acsuch einer Stadt , wo sich die
Sprößlinge der Aourbonen (Herzogin von Verry und Gras
von Chambord) aushalten, zu meiden geneigt sein. — Vc-
züglich des Cr-Hospodarcn 5t u s a versichert die amtliche Zei-
tung , das; er demnächst hier eintreffen werde. Auch wird
von sonst unterrichteten Leuten davon gesprochen, daß er
bereits wegen Anlaufes des am Kanal Grande gelegenen
herrlichen Palazzo Nezzonico in Untcrhandlnng stehe. Wir
beherbergen jetzt eine erkleckliche Anzahl fürstlicher Personen
in unserer Stadt, indem, abgesehen von dem oldcnburgischcn
Prinzenpaarc und dem Großfürsten Nikolaus, noch der Her-
zog von Modena, die beiden Erzherzoge von Toscana, der
Prinz von Parma, der Graf Chamhord und die Herzogin
von Äerry hier verweilen.

— Man schreibt aus Prcrau vom 2. d. M . : Gestern
wurde in dem einige Stunden entfernten Torfe Mirotitz der
dortige Auögcoinger Anton Krillhcimer in dem höchst selte-
nen Alter von nahe 120 Jahren begraben, nachdem acht
Tage vorher sein Ottjährigcs Eheweib gestorben war. Auch
der Vater Knllheimcr^ hatte ein Alter von 117 Jahren er-
reicht. Der Verstorbene, welcher dreimal verheiratet war,
hinterläßt nicht weniger als 125 Nachkommen, und zwar:
12 Kinder, 74 Enkel, 33 Urenkel und 0 Ururcnkcl, welche
beinahe vollzählig zum Leichenbegängnisse crfchicncn waren.
Krillheimer war Zeit feines Lebens nie lrant gewefen und
lrank nur bei feierlichen Gclegenhcilen Wein oder B ier ; er
war vor vier Jahren uoch fo rüstig, daß er jeden Sonn-
und Feiertag den Weg in die anderthalb Stunden weite
Kirche zu Fus; machte. I n den letzten Jahren jedoch nahmen
seine Käste plötzlich ab, er verlor das Augenlicht und war
ans Vctt gefesselt. Zu seinem Leichenbegängnisse waren von
Nah und Ferne zahlreiche Personen erschienen. Der Verstor-
bene dürste wohl der ä l t e s t e M a n n i n O e s t e r r e i c h
gewesen sein.

— Der I o d o k e r - T n n n e l der Vrennerbahn ist
bis auf L W Fuß durchgebrochen, und am S t as f l a c h e r
T u n n e l geschah der Durchbruch oder die Vereinigung der
EohlenstoUen am Donnerstag, den 22. v. M . , wodurch
die vollständige Kommunikation in demselben hergestellt ist.

— Wie eine Kundmachung der „Wiener Z tg . " mit-
theilt , hat sich in London ein Komitee zur Veranstaltnng
einer i n t e r n a t i o n a l e n B l u m e n a u sst e l l u n g in
Verbindung mit einem b o t a n i s c h e n K o n g r e s s e , die
zwischen 22 . und 25. Ma i d. I . stattfinden sollte, gebildet,
und die Königin von England, der Prinz von Wales und
die Familie des Herzogs von Cambridge das Protektorat
übernommen und sind alle Botaniker, Gärtner und Garten-
freunde Europa's zur Theilnahme geladen.

,— I n Paris erzählt man sich folgenden pikanten Fa l l :
Der H e r z o g v o n M o u c h y , der Gemahl der Prinzessin
A n n a M u r a t , hatte derselben ein überaus kostbares
Brautgeschenk angeboten, welches mit Inbegriff der Ausstat«
^ung auf nahezu z w e i M i l l i o n e n F r a n c o zu stchen
tam. So reich nun auch der Herzog ist, so tonnte er ein«
so enorme Summe nicht austreibcu, ohne einen Theil seiner
schönen Güter zu verkaufen oder dieselben mit Hypotheken
zu belasten. I n dieser Noth veräußerte er mit Einwilligung
der Prinzessin die ihr vom Kaiser als Mitgi f t übeilassenen
Renten im Kapilal^bctrage von 2 Millionen Francs. Der
gewesene Vormund der Prinzessin, Herr Bcnoit-Champi, hat
gegen diesen Verkauf protestirt und darüber an den Kaiser
belichtet.

fokales.
— Gestern sand im ^athssaale des k. !. Landesgcrichtcs

die Vorvcrsammlung der hiesigen Filiale des B e a m t e n -
v e r e i n s statt, welche von ungefähr 80 Beamten allcr
Kathcgoricn, Aerzten, Advokaten ?c, besucht war und wozu
auch Ee. Erzcllenz dcr t. t. S t a t t h a l t e r F r e i h e r r
v. Aach , der k. t. Landesgerichtspräsident Dr. L n s c h i n ,
l . t, Finanzdircttor Karl Fontaine Edler v. F c l s e n b r u n n ,
k. l . Etatthaltercirath Ritter v. V o s i z i o und der Amts»
vorstand des hiesigen Ncchnungsdepartcments, t.k. Nechinuigs«
rath V a u e r , erschienen waren. Nach einigen einleitenden
Worten dcZ Herin Präsidenten Dr. Lnschin ergriff Seine
ErzcUenz dcr Herr Statthalter das Wor t , um in einem
kurzen, insbesondere die hohe Nützlichkeit des Bcamtcnvcrcins
beleuchtenden Vortrage den Zweck dcr Versammlung klar»
zustellen, welcher vorzugsweise in der Entgegennahme neuer
Beitrittserklärungen und der sofortigen Konslituirung deö
Lotalausschusscs gelegen sei. Herr 'Rcchnungirath Bauer
unternahm es sohin, in einem lichtvollen, mit zahlreichen
praktischen Beispielen dlncdflochtcncu Expose die Versamm>
lung über Zweck und Anlage des Vereins, so wie über die
mannigfaltigen Vortheile, welche derselbe seinen Mitgliedern^
gewährt, endlich über den Umfang dcr Wirksamkeit des zu
bildenden Lokalausschusfes zu unterrichten. — Nach einer
zum Zwecke dcr Emzcichnung von Aeitlittscrlläiungcn ein-
getretenen Pause verkündete Se. Exzellenz der Statthalter
das erfreuliche Resultat, daß zu den bereits früher bei-
getretenen 49 „och 34 weitere Herren bcilraten der
Verein fomit gegenwärtig bereits 63 Mitglieder zahlt/Diese
schritten sohin über Einladung Seiner Exzellenz zur Wahl
der Mitglieds dcö Lotalausschusseö, dcren >',chl nach

einer früher getroffenen Vereinbarung auf 12 festgesetzt
wurde. Aus der durch Akklamation vollzogenen Wahl gin-
gen hervor die Herren: Statthaltereiraih Ritter v. V o s i z i o ,
Oberlandesgcnchtsrath M a t a u s c h c l , Staatsanwalt Dr.
v. L e h m a n n , LandesgcricWrath P e r l o , Finanzselretär
E r t l , Fiuanzlonzipist D i m i t z , die Rcchmmgsräthe V a u e r ,
M e r k und T h o m a s und die Rechnungsoffiziale Z u r «
h a l c g , S u j e r und P a y e r . Se. Exzellenz dcr Statt-
halter richtete an die Gewählten sofort die Bi t te , sich bal-
digst als Lolalausschuß zu tonslituiren und die Funktionen
desselben zu übernehmen, woraus die Versammlung für gc-
schlossen ertlält wurde.

— Zufolge eines im Reichsgcsetz- und Verordnungs-
blatte vcrlautbarteu Erlasses hat das l. l . Finanzministerium
die Verwendung der mit dem Erlasse vom 10. Dezember
1665 , Z. 5 9 0 9 4 , au her G e b r a u c h gesetzten
S t e m p c l m a r l en älterer Form, unter Einem Gulden,
bis Ende April 1800 gestattet. Der Termin für die U m-
w e c h s l u n g wurde bis 3 1 . Mai I 860 verlängert. Ge»
wcrbs- und Handclsbücher, dann Blanqucttes von Wechseln,
Frachtbriefen, Rechnungen u. dgl . , auf denen ältere Stem-
pclmarlen der erwähnten Kalhcgorien durch vorschriftmäßige
vor dem 1. März 1600 erfolgte amtliche U e b e r s t e m -
p e l u n g zur Verwendung gelangt sind, können fortan
unbeanstandet in Gebrauch genommen werden.

— Se. Durchlaucht der Herr Fürst Verland von
W i n dischg ratz hat für die Nothlcidenden in Untcrlrain
den Betrag von Einhundert Gulden gespendet.

— Die H a n d e l s « u n d G e w e r b e t a m m e r f ü r
K r a i n zu Laibach hat den Professor Dr. K l u n an der
Wiener Handelsakademie zu ihrem Delegittcn bei der
W i e n e r Z o l l l o m m i ss i on gewählt.

— Zur Berichtigung einer in der Nummer 57 dieses
Blattes mitgetheilten Notiz über einen Raubanfall, welcher
angeblich an einem Krämer aus Stein verübt wurde, diene,
daß dieser Raub nach der vorgekommenen Anzeige nicht von 6,
sondern von 2 Individuen verübt worden ist.

— Nach einer verläßlichen Nachricht ist man bertils der
Räuberrrotte habhast geworden, welche im vorigen Monate
den Postwagen auf der Reichsftrahe zwifchcn St. Peter und
Fiume ausgeraubt hat.

— I n dem aufgelassenen Zucterrafsincriegebäude in
der Vorstadt Pollana wurden am 9. b. M . aus versperrten
und aufgesprengten Behältnissen Eisen- und Maschincnbe«
standlheile im Werthe von 50 sl. entwendet. Der Thäter
wurde in der Person deö früher dafelbst beschäftigt gcwe»
lencn Taglöhners Matthäus K. sammt dem größten Theil
der gestohlenen Gegenstände eingebracht.

— Der yochw. Herr Lulas I e r a u , Redakteur der
„Danica," welcher sich der vom Herrn Tuvora veranstal-
teten Pilgerfahrt nach Jerusalem angeschlossen hat, schreibt
aus Tnest, 4. d. M . , unter andenn: Es haben sich 15
Thcilnehmcr gesunden. Tarunter sind 10 Geistliche und
außer dem hochw. Äriesschrcibcr selbst aus K r a i n noch der
hochw. Herr Kaplan Stanislaus S c h r a n z aus Brezovic
bei Laibach. Die Abfahrt sollte am 10. d. M . mit dcm
Dampfer „Austria" erfolgen. — I n T r i e f t predigte am
letzten Sonntag ein italienischer Geistlicher aus Verona über
den wahren Begriff des Wortes „ l l l ^ l l u . " — Das Blatt
„Primorjan" ist in Trieft sehr verbreitet. — Zum Zeichen
dcr Einigkeit hat uns da5 Kommissariat für daü hl. Land
fchr hübsche Scidenbander mit dcm Kreuz und in den drei
flavischen Farben geschickt, weil eö aber auch mehrere deut«
sche Pilger gibt, so ist auch die schwarze deutsche Farbe dar«
unter. Von Dualismus wird unter uns leine Spur sein,
der Slave trübt Niemandem das Wasser und der ehrliche
Deutsche auch nicht; Magyaren gibt es leinen unter uns,
und wenn es auch einen gäbe, wäre er nicht Dualist, denn
einen solchen, dcr die armen Slovaten zum Frühstück ver-
speisen möchte, würde Niemand in Jerusalem von seiner
Sünde lossprechen können. — Das Wetter ist in Trieft
regnerisch und trübe, doch herrscht das fröhlichste Leben auf
Straßen und Plätzen bei Tag und Nacht. Von Nabresina
weiter an der Küste freut sich das Auge an den grünenden
Oelbäumcn und den wcißblühendcn Mandelbänmcn - aber
auch anderes Grün ist schon vielfach zu fehcn. Das Meer
ift ruhig, aber die große Menge Delphine wird auf nahende
Stürme gedeutet. I n Trieft herrscht große Theilnahme für
den schwer erkrankten greisen Bischof, der heil. Vater sandte
ihm den apostolischen Segen.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n d c r L a i b a c h e r D i ö -
zese: T o d f ä l l e . ) Am 7. d. M . die hochw. Herren
Josef P o t l u t a r , Domherr an der Laibacher Kathedrale:
am 8. d. M . Iofcf P o k l u l a r , Pfarrer in St. Veit bei
Sittich.

Aus den Landtagen.
A g r a m , 9. März. Dcr Vorsitzende D r . Snhaj

gi l t lictamit, Sc. ExzcUcnz dcr Ban habe ihm mitge-
theilt, daß dcmsclbcn um, cincr Bertagnng oder Auflö-
sung dcö Landtages nichts liclannt sci. — Zwei aller«
höchste Ncskriptc lamcn zur Verlesung, in dcncn milgc«
tt)c>l< wi ld, daß die Stalutcn dcr sudslcwischcn Made»
mic nnd dcs RatmnallMlscumö dic allerhöchste Sank«
lion erhalten haben. — Hierauf Fortsetzung dcr Debatte
iilicr den Bericht des Komitcc bezüglich dcr Adresse des
Landtages auf das allerhöchste Ncslript uonl 27. Fc-
lirnar. Dcr Punkt, wclchcr das Verhalten dcr nach
Pcst zn cnlscndcildcn Deputation betrifft, ninrdc in dci
vom Komilcc beantragten Fassung angenommen. Morgen
Sitznng.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
B e r l i n , 9. März. (N. Fr. Pr.) „Zeidlers Corrcsp."

schreibt: Die Z u s t i m m u n g O e s t e r r e i c h s zn den
Absichten P r e u ß e n s sei zwar nach dcr bisherigen
Entwicklung erforderlich, abcr l e i n e n t s c h e i d e n d e s
M o m c n t. Preußen halte jedenfalls scinc Zlufgnbc fcst
und wolle die Unterhandlungen nicht in die ^ängc
ziehen.

B e r l i n , 9. März. (N . Fr. Pr.) Graf G o l t z über-
brachte Napoleon ein k ö n i g l i c h e s H a n d s c h r e i b e n .

B e r l i n , 10. März. Dic „Nordd. M g . Z tg . " ,
cmkniipfcnd an solche D c n t n n a . c n , welche die No-
tiz iidcr die dcuorstchcndc M o l i i l m a c h n n g dcr Ber-
liner Landwehr erfahren, ficht dic Möglichkeit cmcs
K r i e g e s zwischen Oesterreich und Preußen als fer -
ne l i e g end u n d a l i s n r d an. Oesterreich war nnscr
Alliirtcr — sagt das genannte Blat t — doch ist ein
weiter Schritt vom Aufgeben dcr Allianz bis zmn Krieg.
Man führt heute keine Kabinetskricgc mehr, sondern
nnr wenn große Nalionalintcrcsscn im Sfticlc sind.
Wcnn dic Herzoglhumcrfragc, auch nachdem Schlcöwig-
Holsicin dcnlsch geworden, noch die Gcmiilhcr bcnnruhigt,
so liegt der Grnnd in der gegenwärtigen Handhabung
der Vnndesucrfassung, welche jeden Angcnblick die I n -
tervention des Auslands herbeizurufen droht. Dcr Tod
deS Königs von Dänemark nnd dcr AnSbruch dcö Krie-
ges haben die Frage dcr Bundcsreform in dcm Augen-
blicke abgebrochen, da Prcußcn scinc Ansichten über dic«
scn Gegenstand klar und präzise entwickelt hatte. Dic
den Krieg begleitenden und nachfolgenden Umstände lie«
wiesen wicdcrnm, wie nothwendig cs sci, dic Anfmcrk«
samlcit Deutschlands dcr Austragung dieser Frage zn«
zuwenden.

P a r i s , 10. März. Das „Mcmor. dipl." deinen,
tirt dic Nachrichten von Ko u z c n t r i r un g ö s t c r r c i -
chischer T r u p p e n an der D o n a u f ü r s t e n t h n-
m c r g r c n z c . Das „Me in . " glanbt zn wisscn, daß
Frankreich nnd Oesterreich bezüglich dcr Fürstcnthümer
cinig nnd die militärischen Maßnahmen, auf die man
hindcntc, nicht ergriffen worden scicn.

Buka res t , 10. März. Die Ncgiernng, die Kam«
mcr nnd dcr Scnat wcrdcn je zwci Dclcgirtc znr Pa»
riser Konferenz entsenden.

P e t e r s b u r g , 10. Mäiz . Dcr hcntigc „ I nva -
lide" dcmentirt sämmtliche Gerüchte bczüglich dcr Trnp-
penkonzentrirnngcn nnd versichert anf das Bestimmteste,
lein Regiment habe bisher scin Wintcrqnarticr verlassen.

cheschcifts-Zeitung.
La ibach, 10. März. Anf dem heutigen Markte sind c»

schienen : 16 Wagen mit Holz.
Dnrchschnittö-Prcise.

" ^ " " " Mt . ' Mg,̂ «
st. , lr. fl. lr. fl. lr. st. lrl

Weizen pr. Metzen - — 3 9« Butter pr. Pfund - 45
Korn „ — — 2 72 ! Eier pr. Stück — i j - —
Gerste „ 2 25 Milch pr. Maß - 1 0 —
Hafer „ — — 1 77 Rindfleisch pr. Pfd. - l« — —
Hallifrucht „ —!- 2 W Kallisieifch „ — 1 8 — —
Hcideu « —!— 2 32 Schwcinchrisch „ - l g — —>
Hirse „ — j — 2 35) ^ Schöpscnsscisch „ -_^ , —! —
Kliturutz „ —!— 2 45 ! Hähndcl pr. Stitcl —^60 .
Erdäpfel „ 140 ^— Tcnibcn „ ^ i 7 _ ! _ »
'̂iiiscil „ 5 — Hru pr. Zentner — !—

(5rbsci! „ 4 50—, Stroh „ —>
ssifolen „ 5 z— Holz, hart.. pr.Klft. — 7 5',>
Niiid^schmal, Pfd. —52 - weiäM, „ — . - 5 50
Schwcmrschmalz „ —z40 Wein, rother, Pr. ! ^
Speck, frisch, „ —^25 , Eimer - I _ i g . _

— geräuchert „ —38z — weißer „ — — 14̂  —

Theater.
H e n t e M o n t a g d r n 12. M ü r z :

Zum Vortheile deö L h o rp e r s o n a l c §.
Zeh» Mädchen und keil. M a n » .

Komische Operette in 1 Anf;»^ umi Friedrich. Musil von Snpp<5.
Hierauf:

Sze«>e und ^ lv ie ans dcr Oper: „Alessmidro Stradclla" vo:i
Flotow.

T^alzeu von Gninbcrt, gesungen uon F l l . ^iittiügcr.
E i n dramatischer Pechvogel. S»lo-Szcnc mit Gesang von

Ios. Bliünlachncr.
Znin Schluß:

Szene und Hchlus i -Ar ic au« dcr: Oper, „Lucia von Lam-
mermoor," von C. Donizzctti.

^Meteorologische NeobachluillM ill Luitjach.

() n. Mg. 322,.-,3 j ' 3.0 SW.schwach Regen „
10. 2 „ N. 324.25 l - j - 7.3 O. schwach Wlk. n.Ssch/ ^ ' " „

10 ., Ab. 324.?« ! 4 - 3 . 1 ^ W. schwach ! heiler j ^ m
' " 0 U. M g 7 ' 3 2 5 . 5 l ' 4 - ' 0 V NWsehrsch. aröfztli 'bew.,"' "
11. 2 „ N. ! 325.^ - . 8,, NW.sthr sch. h^ter ' 0.oo

10 „ Ab., 32!'.,5,0 - i - 4 .-, NW.slhr sch.! lmudttt
Den 10. Morzienö regnerisch. Hegen Mittag gelichtet. Nach-

miltag hallihcitcr. Die Alpe» wolkenfrei bei prächtiger Beleuch-
tung. Abends ganz hcilcr. Den 11. Neif. Morgeu's Nebclsirei«
scn. Vormittag haldheitcr. Nachmittag Haufeuwol'lcu mit <Htrich-
regm in dcr Nmgelniüg, die Alpeil wolkenfrei Aueudö ga»; dennillt.

Verantwor t l icher Redakteur: I g u a z v. K l c i n m a y r .
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(591-1) Nr. 189.

Vekamttmachmtg
cm dcn nnbetannt wo befindlichen Jakob
Purcbc r und dcsscu ebenfalls unbekannte'

Rechtsnachfolger. !
Vom l. k. städt. dclc.,. Äczirksgcrichte!

m Nudolfswcrth wird dcm unbekannt wo,
befindlichen Ialob Purcbcr und dessen̂
cbclchllls uubckannten Rechtsnachfolgern
unttclst gegenwärtigen Ediktes bekannt ge»
gcdcu:

Es habe wieder dieselben Varthclmä
Pnrcbcr uon Sdischc die Klage anf Er>!
sitznng des Eigentt)'.ms auf die im Grnno« ^
buchc Ainöd .^ü!' Rttf.-N'r. 86 vorkom.
mcndc Hr.brcalität und Gcstattnng der
Bcsitzmuschrcibung l"uu n, «<«. 9. Jänner
1866, H. i^'. i , eingebracht, worlibcr znr̂
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 6 0 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange des
8 W a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Anfcnt»
Haltes Herr Dr . Rosiua, als (Xu-Hwi uä
^ u u l aufgestellt wurdc.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie entweder selbst zu rech'
tcr Zeit zu erscheinen, oder cincn andern
Sachwalter zu wählen und anhcr namhaft
zu machen haben, widrigcus diese Ncchts<
fache mit dcm ihnen anfgcstclltcu Kurator
auf ihre Gefahr nnd Kosten verhandelt
werden würde.

Rudolfswcrth, 15. Jänner 1866.

(576-1) Nr. 40.

Erekutive Feilbictung.
Von dcm k. k. Vczirksamte i.'andi1raß

"lö Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen rer Mathias

Äaznik'schcn Vormundcr von Topoloua»
l'niga dnrch drn Machthaber Johann Irk,c
'̂on Gurlfeld gegen Martin Pecar von

^eivi wegen ans dcm Vergleiche uom 19trn
Dezember 1862, Z, 3413. schuldiger 105 fi.
ö. W. «. «. l). i:i die exelliliue öffentliche
Verstcigernng der dcm Zeptern gehörig?!,,
im Grundbuch? Tbulnamhart ^ul) Nktf.«
Nr. 100 nnc> 100/1 vorkommenden Hub.
tealltät. im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswcrlyc von 795 st. ö. W>, gcwil-
liget nnd zur Vornahme derselben die Feil«
bietungstagsahungen auf den !

27. A p r i l !
2 5- M a i und 5
30. J u n i 1 8 6 6 . !

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. Hieramts-
wil dem Anhange besiimmt worden, daß
bie feil̂ nbietcnce Realität nur bei dcr leh«
^ " Fcilbicluug auch unter dcm Scha>
zungswcrlhc an den MeislbictsNdcu hintan«
segcben werde.

Das SchatzungSprotokoll, der Grund«
^lchsrttrakt und die Liziialionsbedingnisse
^nnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
M n Amtsstundcn eingesehen werden.

K k. Vczilksamt Landstraß als Gericht,
"w 16. Jänner 1865,

( 5 7 5 ^ y Nr. 4207."

Exekutive Feilbietnng.
^on dem k. k. Vczirköamle Landstraß

"w Gericht wird lnemit bekannt gemacht:
^ Es sti übcr das Ansncdcn dcö Hcrvu
ttranz Belle uon Landsimß gcgcn Anlo»
>'alouc uon l^utna wcgcn ans dem Vcr>
«>eiche uom 9. Februar 1864, Z. 355.
minldiger 402 ft. 69 kr. (5, M. 0. ». 0. in
'c Uriiertragung dcr crcknliocn öffentlichen

, ^>leig?lni!g der drm Lcpiern gehörigen.
'"' Grnndbuchc dcr Hcrrsäwft Thnrnam«
^U!) Verg Nr. 263/2 vorkommenden Verg-
^Uitat, im gerichtlich erhobenen Schäz<
"ngswcrtde von 600 fi. ö. W-, gcwiUigcl

."d znr Vornahme dc:stlbcu tie Feil«
'ellMgstagsahlmg anf rcn

ss. 7. S e p t e m b e r l . 8 6 6 .
^"mit tags nm 9 Ul,r. hicramls mit dcm
'"Y^ige bestimmt worden, daß die fcilzl:.
clciide Ncalitat auch m-lcr dcm Schäz-

i"ngslvertbe an den Mciftl'ielcnden hint-
"l'ge^elicn werde.
. ^ " s SchäNiiligsprolokoll, dcr Grnnd-
,'cyöenrakt und die Lizitationsbedingnisse
u"Ne„ bei diesem Gerichte in dr» gewöhn-

u")en A ^ , s ^ , „ ^ „ eingesehen werden.
K. k. Vczilksaml Landstraß als Ge<

U")t, am 20. Dezember 1865.

(593—1) Nr. 128. ,

Erekutive Fcilbictung.
Von dcm l. l , Vczuleamlc Nalschach!

als Geriü)l wild l'icmtt bckannt gcmachl :
Oö sci üdcr das Aojuchcn dcs Herrn

^udlv'g Hcrzmann . durch Hrn. Dr. Schnrbi
von Zil l l , grgcn ^ranz und Maria Povcz
vou Ratjchach wegen ans den Zaplnnge»
auftragen vom 11. Juli 1864. Z, 1303 >
lino 10. Juli 1864. Z. 1302, schuldiger,
400 ft. und 126 ft. 45 kr. ö. W. ^ .«. c>.!
lil die cxckullvc öffentliche Vcrstclgc,u»g
dcr drin ^.ßtcvn grl'örigen, im Gruliebnche
ocö Marlttö Raisch.ich ^ub Url'.'Nr. 111
uorlomiucuocn Rcaluäl, im gerichtlicher,
yobcllen Schäßungöwcrthc von 540 ft. j
ö. W., gcwilNgci uno zur Vocnahme der«
stll^ll dlc erste gnldlelungs » Tagjapung
aus dcn

7. A p r i l ,
die zwlite auf den

5. M a i
mid die drille auf den

5. J u n i 1866 , >
jedesmal Vorminagö um 9 Uyr, dei diesem
Glllchle wit dcm Anhange licslimmt wor«
den. daö oic feüzubicltndc Ncalilät nnr bei
ocr lrhten Fellbiclnng auch nntcr dem Schäz»!
zuugslocr»ye an den Meistbietenden hinlan«!
gegeben werde.

D.is SchäßuugspvolokoU, oer Grund»
buchScFlrakt und dlc ^izilalionSbcdinguissc
köüucn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
llchcn Amtöslunden eingesehen werden.

K. k. Vczllksamt Ralschach als Gericht,
am 22. Iänncr 1866. !

(495-3 ) Nr. 1661.

Bekanntmachung
Vom t. t. Bczirtöamtc Kronan als

Gericht wird den unbekannt wo befindlichen
Andreas Mandelz, Msabcth Snpan; dcn
Kindern des Erblasses Primus Achatschitsch,
dessen Witiwc uud dcr blödsiuuigcu Mar-
garcla; Blas Fcrjan; Mar ia , Hclcna,
Johann nud Theresia Achatschilsch, odcr
dcreu uubckanntcn 3lcchtsnachfolgcru be-
kannt gemacht:

Es habc wider sic Jakob Kcrsnik,
umschricbcnci Besitzer dcr Realität 8ud
Urb.-^lr. 77 ad Wcißcnfcls Nr. 56 zn
Aßling, die Klage anf Verjährt« und Er-
loschcncrtlärnug mehrerer daranf haftender!
Sätze überreicht, uud es sei ihnen Herr
Anton Hribar ^on Kronau als ^unlwi '
kwoMium aufgestellt, die dieöfällige Tag-
satznng über anf dcn

22. M a i 1 8 6 6
anberaumt worden.

K. t. Bezirksamt Kronau als Gericht,
am 18. September I865. '

( 5 9 4 - 1 ) Nr. 430.

Rcassmnmmg der
dritten erek. Feilbietung.

Von ocm k. k. Vczirlsamte Idria als
Gericht wiid hicmit bekannt gemacht:

> Os sei übcr oas Ansuchen dcö Michael
i Nxpint junior von Slbcrsche gegen Anton
! Traliut von Godovizh wegen aus dem
' Vergleiche vom 4 Februar 1863. Z 274.
schuldiger 420 ft. ö M. <:. «. l). ,n die !
clclutiue öffcnlliche Versteigerung der dem ,
i.'e^teln gebörigcn im Gruiidbuchc dcr Stadt
Joria sul» Url»,»Nr. 37 vorkomcudeu 3tca-
lilät. im grrichtllch crhobcncn Schähnngs»
werthe vou 700 ft ö. W., im Ncassuml-
lungSw'rge der fistirt gewesenen drillen
Fcilbletung gewilli^et und zur Vornahme
derselben die Fcül'iclungslagsaynng auf den !

3 0. A p r i l 1 8 6 6 .
Vormittags nm 10 Uhr, in lucu der Nea>
lltät Salla mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubieiende Ncalilät
bei dieser Feilbietung auch unter dem Scl)ä'z>
zungswerlhe an den Meistbietenden hintan«
gegrlcn werdc» wird.

Das Schähni'gtzprotokoll. der Grnnd»
buchscllrl,kt uud die îzitationöbcdmgn.sse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amisstuudcn eingesehen »vcldcn.

K. l. Vczirlöamt Idrm als Gericht,
am 9. Februar 1866.

(468—2) Nr. 2172.

Dritte eretutive
Neal-Feilbietnng.

Von dem k. ?. Äezirksamlc Joria als
Ger>cht wird lnnd gemacht: !

! Es sei nber Ansuchen der Agues Nupnik,
! und Iobann Sichcrl. Vormünder der mii,'
deriäbri^rn Iobann Nlipnil'schcn (irbeu^
Mathias nno Maria Nupiuk. nnch Herrn ^
Dr. Pongrap. gegen die Ehllenle Simon 1
und ^la»ziska Trenn von Godovitsch, dulch

> Herrn Lr . Spazzap^n, i)ow. schuldiger
840 st. ö. W. l̂ . ><. c. die ,n>t Äeschcio vom
20. März 1864, Z. 2974. und vom 24llN
September l864, Z 2472. bestimlut gc»
u'essne u»d mit Vclchcide vom 31. De-
zemlifr 1864. Z. 3281, sistirtc drille cre»
lulive Rc^l<Hcillil'ftl!!lg u:u<r vorigem '1!c«
schcidsanhauge auf den

24. M " i l 8 6 6
mit Veibcbalt der Stunde und des Otteo
r<>;l>5Mlnmll<) mit dem Bcisahe angeordnet,
daß diese Ncalltat bcl dieser Tagsayung
auch nnler dcm Schähungwerlhe hintan»
gegeben wird.

K. k. Vezirksamt Idria als Gericht,
an, 8. August 1865.

(586-1) Nr. 3512.

Uebertragnng der
dritten erek. Feilbietung.

Vom k. k. Pczirksamte Pl.inina als
Gcriä't wird mit Vc^uq auf d<i»3 Eoikt
vom 27. Dezember 1865, Z. 3512, in
der Erekutiollssache des Gregor Premrol,
von Marlinsbach gegen Gregor Srimöeg
von Zirknit) silo. 300 ft. c, 8. l). bekannt
^ciiiachl. das oie auf den 23, Februar
1866 anderaumlc drille NkliIfe>N>ielu!!gs»
tagsaßllüg mit dcm lilsprünglichen Aühange
von Amiöwegcn auf den

10. A p r i l 1 8 6 6
übertragen worden ist.

jf. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 23. Februar 1866.

(601 -1 ) Nr. 793.

Dritte exet. Feilbictung.
I m Nachhange znm bicöämtlichen Edikte

vom 20. November 1865, Z. 4 l35, wird
bekannt gegeben, daß am

3. A p r i l 1 8 6 6 ,
Vormittag 9 Uhr, znr dritten Feilbietnng
dcr dcm Anton Bntara gehörigen .f)llld<
hn!ic Url).-Nr.387 <ul Hcrschaft Nasscnfnß
in dieser Aintiukanzlci geschritten wird.

K. k, Bezirksamt Nasscnfnß als Gericht,
am 27. Februar 1866.

(500 -2 ) Nr. 23.

Crelutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vczirksamte Fcistlil)

als Gericht wird hicmit bekauiil gemacht:
ü̂s sci übcr das Auslichen des Johann

Cucck von Grafcnbrunn gegen Johann
Kastele von dort wegen schuldiger 49 ft.
20 kr, ö. W. l.-. >. c. iu die crckntive
öffeolliche Velsteigernng dcr dem Lentnll
gebörigen. im Grundbnche Iabla»ll) «nl»
Urb.-Nr, 236 uorkomiucuden Ncalitäl, im
gerichtlich erdobenen Schäyllüg^wcllbc von
717 ft. 40 kr. ö. W., gcwilligel nnd zur
Vornabme dcrsrlbcn dic Ncal » Fcilbic«
tungslagsiihniig auf dcn

6. A p r i l 1 8 6 6 ,
Vormittags um 10 Uhr, im ln'csigen Amts»
lokale «nit dcm Aulmngc besiimmt wor-
den, daß dic feilzubietende Realität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä'^
zungslverthc an den Meistbielendeu hinlan»
gegeben werde.

Das Schäßnngsprolokoll. der Grnnd«
buchscNlakt und die ^itationsbedinguisse
können bei diesem Gerichte in oeu gewöhn«
lichen Amlsstlindcn cmgesehen wcrdc».

K. k. Vczilksamt Fcistriß als Gericht,
am 3, Iänncr 1866.

b.is in j.dcr Familie mit kleinen Km^rn. besonders auf dcm ^anoc. wo Arzt und Apotheke entfernt, w.gen der ge>
fährlichcn Ha lsb räune n»d des Keuchhustens vorrälhig gehalten werde» ,olltc.

Weisser Brust-Syrup,
,n seinci biu!ä,.glich bcka»»te» voureffüchen (5l>»,äm't gegen veralteten Duften, lanmahrl.,e ^etierke.t Ver«
schleimn,,«., Keuchhusten, Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen deS Keh kopfeö und der Lust'
rbhre, acuten und chroulschen Vrust ' und Lunaen^Katarrh, Bluthusten, Asthma :c.

n^i nur 2m

von G. A. W . Mayer in Brcs lau ,
dcm (5>n,.der n»d a l l e i o i gen Fab r i kan ten desselben. crzf>.gl">st e c h t z» babcn i n Ong i . i a l f t . i schen z>. « si. 2 5 kr.

" " ^ N ' ^ m ' w ä n i ^ u U , ! ' / ' ' , ' is! ',e <j,,'«l!»^<3.^chr »°„ w kr, i,',r l ' " °mzc,„° Flasche zu .„Nichlcn,

Zeugnisse.
A»f Aln îhcn dcS Herrn Kreis-Physituö

Dr. Eichn,au 11 habc ich dc» Mn^«'r'scheu

Vr l ,s t -3yr , lp , welcher hier in Flatow beim

Oaslwirth Hernl Müuzcr zu brummen ist,

für meine Kinder, welche am Keuchhusten

litlm, gelaust. Meine Kinder wuvden m lurzer

Zeit vou diescr Kremlhcit defrcit, was ich rüh-

mend cmcvlcimc.
F la low, den 1. Apnl 1«5»8.

Teike,
rrster Geudanucu-WachlluciNer.

Endĉ <iefcttisstcr bezeuge hiermit, daß
ich den VreSlauer weis,e,l B ruN-
Syr , lp drü >>'lrn s^. .5. ̂ ' . M»?'^»'
auü dcr Apothrlc dcS Herrn Anlou 'pa -̂
pere>cr zum St. Laluat '̂r iu Naab llsg^l
l,avtl,äcki„cll.V»atarrl>, anhalteud''!»
Hust „ ,:ud v,l,!i^uvcrschlcll»uua
mit vor;i,alich.m (frfola^ a„ae
we,,det hal'<', uud nach O.brmich el»,-
c,n' Flajchcn lncilie Gef,«u0l)eit vou-
toullnen hergestellt wurde, oallcr lcl,
denselben ^cdevu<aull, dcr »üt ocr
ssleickeu Nebel» behaftet ist, »»t 2c».
beste», Zuversicht eiupfchtcu r<u>".

^laab, den 25. Juni 18<54,

Sigmund v. Deäky,
Bischof ;ü Casaropel uud ^l'o,Mol'sl

d«' Naader Dom^apiielö.

Seit sieben Icchvcu litt ich in Folge ciuer
Verfilhluiis! a„ heflia/u H a l s - und Brust-
schüirrzen, die mich iu drr lebten Zeit so

-sehr angriffen, das; ich kciu lautre Nort mehr
sprechen toniuc Tie Herren Aerzte nannten
meineÄraulhcil Lust r 0 h rcus ch w, uds n ch t
uud erklärttn sie nli< unheilbar. — Durch eine
-Anuc>,i;e der ̂ aidachrr ^citunn auf düi, s , .
^ . ^ V . I»»»)»»»''scheu B r u s t - T y r » l p
ausmerksam gemacht, kcmflc ich in der (Falau-
leriewaarenhaudlung deö Herrn C. I . G r i l l
zwei Flaschen davon' und bin »ach dcreu Ge-
brauch wieder so gesund und lräflic, wie zuvor,
laun meiiieu Hau^^eschäflru auch vollkommen
wieder vorstehen, und empfehle daher denselben
allen ähnlich '̂cidcndeu aus dati Vesie.

Vaibach, 1 l . I"l> ^^>>''.

Au ton Legat,
Patcutal ^uvalidr.
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j Zahuarzl lLll^siillller ml5 ̂ l az
? beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen, daft er innerhalb we-
i «isser Tasse hier eintreffen und in seiner 'l>rivatwohnun<; im

! Ocimannlchcn H«nsc nnchst dcr Schnstcrbi ückc im l . Stock
5 tässlich von 8 Uhr Früh bis .5 Uhr Abends zu sprechen sein wird.
5 Derselbe wird redlich bemüht sein, das Vertrauen der I". V .
! Iahulcidenden bestens zu rechtfertigen. (595—2)

MATICO^INJECTION
VON GRIMAULT &C? Apotheker in Pans

l Neues Heil-
l m i t t e l , bereitet
! auö den Blättern
^ dcd pcrnauischen
IBaümcöMatico,
I ;ur schnellen und
! niisehlbaren Hei-

lung der (Äoliorrl,o>', ohne jegüchs Befürchtung von ^ t r i l n i r rn oder Entzilndung nnerllcher Theile.
Ter Arzt T r . ^l i c o r d und die Mehrzahl der Pariser Äerzle h^den seit dem Erscheinen dicsei«
Mit lel i ' auf alle anderen Heilmittel verzichtet. Tie Iujel l ion wird beim Beginn der Krankheit an-
gewendet, die Kapseln in allen chronischen und veralteten Aällcu, welche nach dem Gebrauch uon
Copahii. Cnbebeu und anderen ans melallischer Vasic« bereiteten Iujellionen nichl haben weichen wollen.

Niederlagen in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs. (169 ?)

Hteirischer Kräutersaft
F ^ ^ für Drustleidende, " ^ H

die 9ilasckc n 8 8 kr. öst. Wäbr.:
Kiigelfiof'er's

<j ,m. g.gen .11. \
Kilnflr»t» u bitten/

k. nrb>geHc>c>irolbiuif
»i drr KUnch.u »a ,
II bth'TJiiifen. I

M M ' und Ukllltll - Essein,
die Flasche ü , fi. ost. Wäl,r. ;

Dr. Krombholz's

dic Flasche 5 52 kr. östcrr. Währ.;
D r . B r u n u ' s (80-8)

STOMAT1COK (Nmiflwasser),
die Flasche -> 8 8 kr. öst. Währ..

sind steli< scht m,d il« bester Q l l l i l i t ä t bei Hrn. N l , 5 !«^ , l t , .
Äpotheler zu Wariahils . «»>,. I^ l« k»< > in i'aibach. '.'lpmheler
«ln»»«, in Stein, Apotheker lli»»»««!»«»« in Gnrlfeld zu haben

L pr. Flwch. • • kr>

wgnirw «]• t n*- ' '
l£li«* wrrd»n nlehll

Bei Ign. v. Kleimnayr & Pcdor Bambcr^ in
Laihacli 1st zu haben: (351_7)

I Neueste und billigste Berliner

I Damenzeitung t'ür Mode und Handarbeit.
I Preis für dna ganze Vierteljahr nur 1O 8gr.

Soebvn frirhieni'M Uiu OIMU-I> Nuninitrn der ItncittO l'iinenionung':

DIE BIENE.
Journal fflx Toilette und Handarbeit.

Die prftctisch./i BedörfnisBe im Au^e bchaltcnd, trügt
die „Biene" mit Sanunelfleiss, Sorgfalt und Umsicht,
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette

I und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
I Hchaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutos
I bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche
I Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Gar-

derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-
I beiten, in den .Supplementen die betreff. Schnittmuster
I mit fasslichcr Besclireibung, wodurch es auch den un-
I geübtesten Händen möglich wird, Allea eelbit anaufer-
| tigen und damit bedeutende E^wparnisse xn erzielen.

I Herausgegeben unter Mitwirkung der I
I Redac t ion des Bazar
I mit theilwoiser Benutzung der in dieaer Zeitschrift
I enthaltenen Abbildungen.

.AH7 Mieth- und Verkauss-Vssert. " W H
5<n tiller brlcbleu Vors tad t ^aibachö sind «! schöne Zimmer, ^tdllnnl-, , !̂iassa;'N ^ .

nm .'il<> fl. saglrich, zn Georgi l̂̂ <!̂  aber mich « .^inimer. Kiiche. Keller, Carlen, ^talln»ci,
Brnnnrn um .'^0 fl. ;n vermirlhen. Auch lst dieses »er rschaf tshaus mit Carlen nnd Acker »m
20.00«» fl., auch billiger ^'gr» Anzahlung von 10.(XX1 fi., zu verlaufen durch I . A . Tc ln l l l c r 's ^
B u r c a n ;n ^a ibach. ' (<N0)

^504—:l) Nr. 1531.

Exekutive Feilbietung.
Bon dcm t. k. Bczirlsamtc Kronau als

! Gericht wird hicmit bclanitt gemacht:
!, (3s sci über Aüsnchcn des ^orcnz Flo-
^ ^ riantschilsch von Polanc, durch Dr. Rudolf,
l ^cgcn Kaspar Lautischar vul^o Hnidar uon
, iironail wegen aui« dem gcrichtlichen Ver-
> gleiche schuldiger 200 fl. ö. W. c. .<. c-.
^ in die c^ckuiivc össcittlichc Bcrstcigcrnng

dl-r dem ^ctztcrn gehörigen, im Grund'
buche Wcißcnfcls >û> Urli.-Nr. 270 vor-

' kommenden Realität zu Kronau, im ge-
richtlich crhobcucn Schätzungöüvcrthc von
1200 ft. ö. W., gcwilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei IcilbictungStag»
satzungen auf den

20. M ä r z .
2 6. A p r i l und
2«. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gcrichtokanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Fcilbictuug auch unter dcm
Schätzungöwerthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schä'tznngöprotokoll, dcr Grnnd»
buchöcxtratt und die Lizitatiouöbcdinguissc
tonnen bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstllndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Kronau als Gericht,
am 4. September 1865.

( 5 5 2 - 3 ) Rr. 684.

Erckutivc
Real-Fcilbictnng.

Von dlin l. f. Älzirlüamle Naomanns-
rorf l̂ Is Grricht wild hiemit bekannt ge-
macht :

ES wild über das Ansuchen drr l'ai»
bacher Sparkasse gcgcn Helena Toma«
öo»,c von Vcllien ole nut o»cegcr>chtllchem
Vescheio vom 14. Dezember 1865, Z.
4305. auf den 23. Februar 0. I . ange-
l'ronetc lfek. 3icalfeill>iem»a. für abgeyal«
tll l anglsehen und tS bat bei den auf den

2 3. M ä r z und
2 3. A p r i l 1 8 6 6

migeordnelln l l lk. Rlalfeillilelungen sein
Verbleiben.

K. l. Bezirksamt Rabmannadorf alS
Geiichl. c,m 17. Febtuar 1866.

( 5 6 4 - 3 ) Nr 281.

Dritte exck. Feilbictung.
Vom l. k. Bczirtsamte Ratschach als

Gericht wird mit Aczng auf das Editt vom
26.Ottobcr 1865, Z^2237, bekannt ge«
macht, daß am

2 O . M ü r z 1 8 6 6 ,
Vormitlags !) Uhr, hicramts zur dritten
c^ck»itivl,'n Fcilbictnug dcr Rcalilät des
Pclcr Aiauc in Vcrch geschr>ttcu werden
wird.

K. k. Aezirlsamt Ralschach als Gericht,
am 15. Februar 1866. *

I n drr Wechselstube dcS Gefer-
tigten werden Geldvorschüsse ans alle
Gattungen S t a a t s - nnd Iud l l s t r iepa-
p i r re c>cleistet; ferner wcrden alle Gat-
tungen Uose gegen monatliche Ratenzah-
lniissen von 1 fl. 50 lr. bis 10 fl. ver-
kauft. (Der Käufer svielt schon liei dcr
ersten Ziehung des gelanftlii Loses mit.)
Bci Abnahnie eine« 1̂ <>1er i?oseö wird
auch eine Proinesse gratis gegeben, so
das; der Theilnehmer schon das erste Mal
;wei Treffer machen lann.

Aufträge uoin Lande werden prompt
besorgt.

(303—7) iu Laibach.

(563-3) Nr. 823.

Dritte cxek. Feilbietung.
Mit Vezua, auf die Edikte vom 29tt"

September 1865, Z. 4548, und 18lcn
Jänner 1866. Z. 260. wird bekannt gr-
geben. daß bei resnltatloscr erster »t>0
zweillr am

16. M ä r z l. I .
zur dritten llekutiven Feilbiettmsi der dem
Anton Hliamil von ^oine Nr. 4 gehörigen
Foldcruüg uon 450 fi. C. M. hicramtö gc-
schrillen werden wird.

K. k. Aezilkö^mt Wippach als Gerich',
am 18. Februar 1866.

( 5 6 1 - 3 ) Nr^50^2.

Zweite und dritte
erekntive Feilbietung.
Vom k. k. Vezilksamle P!a„ina als

Gslicht wird im Nachhange ^ l dcm dicö'
^er>cht!ichfü Eoikle vom 23. Dezember
1865. Z, 5082 . in der Olelulionssache
deö Hcrvn M.'lbias Wolfin^er uon Plaiuna
gegen Jakob Rudolf uon Prod plo. 300 st-
<:. «. c. bekannt qemacht. daß zur clstcn
Nealfcill'istüli^gtaasayluig am 16. Febrliar
d. I . kein Kaufinsliger erschienen ist und
daß eö dah^r bei dcn anf dcn

1 6 . M ä r z m,d
1 3 . A r r i l !. I .

anberaumten Ta^saßungen zu uerblciben
bat.

K. k. Vezilköamt Plaulna als Gericht,
am 16. Februar 1866.

Angekommene Fremde.

Am l'. März.
« t a d t N5 t e n .

Die Herren: Sajauic, Handelsmann, von
Kraindurg. — C/ap, Handelsmann, liou Iglau.
— Kurstciu, von Wien. — Nnprct, Kaufmann,
von Gottschcc. — Urban^i^., Gntichcschcr, von
Thnrn.

Elephant .
Die Herren: Lindner, Fabrilörcisender, von

W.-Neusladt. — Duszl, Goldarlicitcr, uud LcM'
dach. Haudlnngöreisender, von Wien. — Ritter
v. Gutömannöchal, von Saueustein. — Schwicli-
lik, l. l. Overlicuttnant, von Pc,la. — Hch'll.
uon (Hraz.

Baierischer Hof.
Die Herren: Valsaölüno, Pferdehändler,

an« Italien. — Maßi, Gelreidrhandlrr, von
Zilluitz.

Dorstllderichl.
W i e n , 10. März. Die Vürse uertehrtc in guier Haltung. Sämmtliche Papiere stellten sich etwa« höher. Devisen und Valuten schloffen unverändert. Geld war a w "
daiit, daö Geschäft aber änderst bcschrtwlt.

Vesseulliche Schuld.
Olld Waare

I n österr. Wäl'nmg . zu 5 ° . 5 7 . - »^ ^
dctto rückzahlbar ' / . „ 9 l » . - 99.25»
bctto rückzahlbar von 18«4 ^<i — 8<>-̂ '̂

Sllber-Anlchcn vo» 18<i4 . 6^.— K«.b0
Silberaul. 18»;5(^rcs.) rilchahlb.

in 37 Jahr. zu 5) p(5t. sür 100 f l . 6^.«l) 6«.i">
Nat.-'.'lnl.mit Iän,-Co,lp.zu5° . <>.j,l0 t!"> 2."»

„ „ „Apr'Eoup.,. 5 „ N3.10 63 25
MetalliqueS . . . . „ 5 ., «0 75 6<> t̂ 5

betto mit Mai-Loup. - „ 5 „ M.«5. «0 95»
detto . , - - ,. 4z „ f>3 «0 54 —

M i t Verlos, v. 1.1839 . . .143 .50 144.—
.. „ „ . , 1 « 5 4 . ' - 74>'.0 7 5 . . .

„ „ 1860 zu 500 st. 7i'5)0 ?9.<;0
, „ „ 1860 „ 100., X9 25 « 9 ^

,. .. ., 1864 „ „ „ 7.i,h0 72,c.s)
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— —. -

Eomo'Rent»njch, zu 42 I.. »ußtr, 16.— 16.5,0
l l . der Kronländtr (für l<>0 st.)Gr.-Entl.-Olili^,
Ni'der-Ocstrrrcich . . zu t>°/« 80.— 80.50
Obsr-Dlfinr.i lb . . „ 5 „ 80.50 81.—
S a l M r g 5.. 81. - 82 —
Väl'men . . . . <u b ^ 88.— «4.—

<»cld Waare
Mähren . . . . „ b ' , 7^.50 ^0,50
Schltsien . . . . „ b .. bi'. -- 88,—
Steiermarl. . . . „ b „ 84.— 86.—
Tirol „ b „ —.— —.—
.ssärnt.. .ssrain, n. Klistul. „ b .. 54. - . 8 8 . -
Unssarn ., 5 „ 6«.50 67.25
Temcscr'Vanat . . „ 5 „ 63.75 64.5<;
.ssroaiien und Slavonien „ ü „ 67 5̂» 69 —
Galion . . . . .. 5 ̂  64. - 65 -
Siebenbürgen . . . „ 5 ,. 61 — 61.50
Buf.wina . . . » , . 5 . . 6325 6375
Uua m. o. V.-E. 1867 „ 5 „ 63,— 63 50
Tcm V >". d. V.-^5.1867 „ 5 . 62 50 6 5 . -
V«.,e'tianischcS Anl. 1859 ., 5 « 8 2 . - 8 4 . -

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbank - 731. 732 -
Kredit-ÄnNalt zu 200 il. ö. W. 142.W 143.-
N ö Vscom.-Gcs. z.500st.5.W.5<:(».- 565 . -
K. sserd.'Nordb. <. 1000 fl. <5. M.1500. -1l.03.
E.-iü.-O, 200 ' i . <5M. o. 500 Fr. 146.60 ,46.70
Kais. (5lis.- B. zu 200 N. CM. N?.— N7.25
Süd.'nordd.Vcrt"Ä.2<»0 „ 107.75 108.—
Eiid.Bt-,,.<««« i!.c..-it.».20ttfi 167.50 !6".50
Gal..<larl.«udw.,Ä.». 200 X.liM.i5«i. - 156 ̂ i5

Gelb Waar, j
Oeft.Don.'Dampfsch.-Gts. " « 450.— 452 . -
Oesterreich. Lloyd in Trieft ^ ^ 2l0.— 212.—
Wien. D°mpfm.'Ältg.500fl.ü.W — — 375.—
Pefter Kettenbililke . . . . .— 3«>0.—
Vühm. WcNbahn zu 200 fl. . 139 75 )40 25
Theißdal,n-Al!!,n <u 200 tt. ss. M.

m. 140 st. (70"/,^ Einzahlung 147 . - —.—
Nnalo-Austria Ban! zu 200 si. 71.— 72.—
Lcmb.-Czeruowiherzu 20) fl. ö.W. 72.— 73 —
Pcst-Losouczcr Ältien . . . - . — —-—

Pfandbr ie fe (für 100 fi.)
Natlcnallj 10jährige v. I .
bank auf 1857 ,u . 5'/. 104.50 105->
E M j verlosbare 5 „ 90 7«) !'0 ̂ 0

Natilinalb.aufü.W vell°sb.5 .. 8640 86.50
Una- Vod.-.ssred.'Äxs!. ,u 5V. „ 7 4 - 74.25
Nlla üst. Bodcn-Ercoit-Anstalt

vrrlosbar zn 5'/» in Silber 8«.— 89.—
Uose lvr. Gtlick.)

Krcd.-?lnft.f.H.".^.zu100fl.>'.W.N4,50 114 75

I a tgem.Oien ,. 40 „ ö. W. 2 3 . - 23.50
Mcrbazv .. 40 „ (5,.M. 7 8 . - 8 0 , -
Galm .. ̂ " .. .. 2650 27. . .

Palssy zu40st. C.M. . 22.50 2 ^
(il^ry „ 40 ,. „ . 2 4 . - 24.5<1
St. Genms ., 40 ,, „ . 20.75, 21. ^
Windlschg'ül) „ 20 „ „ . 15.50 1^-7
Waldftein ., 20 . I-l.75 I9.2o
Keglevich .. 10 13.25 13 5^
H. k. Hosspitalfond 10 ., „ . 12 , -12 .50

W e c h s e l . (3 Mc"»i<c.)
Augsburg für 100 ü. sndd. W. 85 80 8»,.""
Frankfurt a.M. 100 fl, bctto 85,90 8 6 . ^
Hamburg, für 100 Marl «auco 76.20 ?6 ̂
London sür 10 Pf. Sterling . 102 3', 1«"'>
Paris, für 100 Fraul»z . . . 40.70 40.d"

VourH der Geldsorten.
G.Id Waar«

K. Mmz-Dulaten 4 fi. 89 lr. 4 st. 90 lr,
Kronen . . . — „ — „ — „ - - ,-
NapoleonSd'or . 8 „ 20 ', 8 „ 21 „
Ruff. Imperials. 8 ,, 45 „ 8 „ 46 „
Vcreinsthaler . 1 .. 53 „ 1 „ ^ ^ "
Sllber . , 102 .. . - „ 102 .. 1^ "

Kralnische Grundentlastungs - Obligationen, Pr>l
vatuotirunq: 84 Geld. 86 Waare

Druck und Verlag v o n I g n a z v . K l e i n m a y r m l b F e d o r V a m b c r g i» Laibach. Hiezu T i t e l nnd I n v e z der Verhandlungen dcS t r a i n , «andtagcs.


